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miſchen da man dadurch die lö8liche Phosphorſäure unlöslich machen
würde Mit Aſche und anderen kalihaltigen Düngern darf jedes Super
phosphat gemiſcht werden auch mit ſtickſtoffhaltigen Subſtanzen wie
ſchwefelfanres Ammoniak doch wäre es immer beſſer dieſen ſtickſtoff
haltigen Hilfsdünger wie auch den Chiliſalpeter getrennt zu brauchen
als Kopfdünger

8 Wann iſt die Milch zur feinen Butter nicht geeignet
Die Milch von Kühben welche eben gekalbt haben ſoll grundſätzlich
mindeſtens fünf bis acht Tage nach dem Kalben von der Verarbeitung
anf Buiter ausgeſchloſſen werden Ebenſo giebt Milch von Kühen
welche dem Trockenſtehen nahe ſind oft eine Butter von weniger

zum Alter von 4 Jahren gewöhnlich an Körpermaſſe hinter anders
gezüchteten Raſſen zurückbleibt ſie erreicht ihre volle Körperform um
ein Jahr ſpäter ſie hat aber auf Koſten ihrer langſameren körperlichen
Entwickelung die werthvolle Eigenſchaft höchſter Milchergiebigkeit bis
zu einer Vollkommenheit geſteigert die durch keine andere Kuh er
reicht wird

Handel mit Nahrungsmitteln zwiſchen dem deutſchen
Zoligebiet und Rußland Die hervorragendſten Einfuhr Artikel
aus Rußland nach dem deutſchen Zollgebiet ſind

Einfuhr in 100 kg
Jannuar Sept Januar Sept

feinem zuweilen bitterlichem Geſchmack der ſich ſchon in der Milch be 1894 1893
merkbhar macht Man thut gut ſolche Milch auf Butter nicht zu ver Erbſen 498,757 169,616

arbeiten v 2 m wut Sutter und Margarine 15,409 16,088 S eFedervieh lebendes 87,770 64,471 SHauswirthſchaftliches Jederviege letend Stück Stück St Mittel zur Erhöhnng des Nährwerthes der Bohne Pferde 11325877 15,37 ren4 Schweine 46,918 83,227Trotzdem alle Hülſenfrüchte die meiſten und hochwerthigſten Nährſtoffe
enthalten werden dieſelben bei der in unſeren Küchen üblichen Be
handlung doch mur zum geringſten Theile ausgenutzt denn ihr Pflanzen
eiweiß wird nicht gelöſt und kann nicht voll ausgenutzt werden und
ohne dieſes iſt ihr Nährwerth mir ein geringer Man laſſe die Bohnen
48 Slunden vor dem Kochen im kalten Waſſer ſtehen gieße es dann
ab und lafſe in zugedecktem Gefäße die aufgequellten Bohnen noch
mals 24 Stunden ſtehen und koche ſie dann erſt in weichem Waſſer

Nahrnungsmitel Export der Vereinigten Staaten nach
Dentſchland Derſelbe betrug im letzten Jahre Lebendes Vieh
285,792 Doll präſervirtes Rindfleiſch 376,917 Doll Pökelfleiſch
441,484 Doll Talg 220,800 Doll Speck1,036,000 Doll Schinken
146,350 Doll friſches Schweinefleiſch 490,511 Doll Schmalz
8,588,650 Doll Oleomargarin 2,850,000 Doll Butter 113,000 Doll

Dänemarks Butter Umſatz mit dem Auslaude im Jahre

ehe Gratis Beilage
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Selbſt Bohnen älterer Jahrgänge werden bei dieſer Behandlung in e d en 3 dem h hdrei Stunden vollſtändig weich Derartig zubereitete Bohnen machen verdient die Zuſammenſtellung der Mengen Butter welche im Jahre db 1893 ausgeführt ſind mit denjenigen die durchſchnittlich im Jahrfünft Nr 47 Halle J S den 23 November 1824auch nicht die geringſten Verdaunngsbeſchwerden haben dadurch einen
viel beſſeren Geſchmack daß durch die beginnende Keimung ein Theil
des in ihnen vorhandenen Stärkemehles in Dextrin übergeführt wird
Dieſe beginnende Keimung aber löſt auch das vorhandene Eiweiß und
verbürgt eine viel vollſtändigere Ausnutzung desſelben durch die Ver
dauungsorgane

4 Zwiebelſaft als Klebemittel Wenn man mittelſt Leim
Dexirin oder ſouſtiger Klebmittel Papier auf Metallgegenſtänden be
feſtigen will ſo hat man recht oft Mißerfolge zu verzeichnen Wäſcht
man die Stelle vom Metallgegenſtande auf welcher ein derartiger
Zettel befeſtigt werden ſoll mit einer Sodalöſung ab benetzt ſie mit
Zwiebelſaft und drückt dann das Papier auf ſo haftet es ſo dauernd
daß ſeine Entfernung Schwierigkeiten macht Zwiebeln ſind in jedem
Haushalte vorhanden und ſo meinen wir daß dieſe kleine Mittheilung
recht willkommen ſein dürfte

t Zur Aepfel Konſervirung Um Aepfel beſonders ſolche
welche bei gewöhnlicher Aufbewahrung ſchrumpfen rationell aufzube
wahren wickle man jede Frucht in reines weiches Papier ſchichte ſie
in Kiſten oder Fäſſer und überſchütte ſie mit Sand der natürlich voll

1889 1893 exportirt wurden Es iſt daraus erſichtlich daß der Werth
der Ueberſchußausfuhr von Butter im Jahre 1893 69,134,000 Kronen
betrug während er ſich im erwähnten Jahrfünft auf 63,679,000 Kronen
jährlich belief Hier zeigt ſich alſo eine Zunahme von nicht weniger
als 5,455,000 Kronen Hält man die in Dänemark aus Schweden
Finnland Rußland u ſ w eingeführte Butter außer Berechnung ſo
daß die abſolute Ausfuhr däniſcher Butter nicht die Ueberſchuß Aus
fuhr in Betracht kommt ſo wurden im vorigen Jahre aus Dänemark
94,776,000 Pfund Butter Werth 88,305,000 Kronen nach Groß
britannien und Jrland ausgeführt 1,962,000 Pfund Werth 1,968,000
Kronen nach Deutſchland 720,000 Pfund Werth 670,000 Kronen
nach Schweden 161,000 Pfund Werth 151,000 Kronen nach Nor
wegen 144,000 Pfund Werth 147,000 Kronen nach Holland und
104,000 Pfund Werth 105,000 Kronen nach Spanien

Ein und Ansfuhrwerthe für Molkereiprodnkte Jn den
drei erſten Quartalen des Jahres 1893 bezw 1894 betrugen die Werthe
der deutſchen Ein und Ausfuhr berechnet nach den im Jahre 1893
feſtgeſtellten Einheitswerthen

1 Einfuhr nach Deutſchland

Zodenlockerung und Obſtban
Nachdruck verboten

Der Obſtbaum braucht zu ſeinem Gedeihen zum reichen
Fruchtanſatze zur vollkommenen Entwickelnng ſeiner Früchte
größere Waſſermengen und da das Waſſer in der Hanupt
ſache nur von den Wurzeln aufgenommen wird muß ſich
daſſelbe im Boden befinden Jſt aber der Boden hart ſo
kann das Waſſer nur ſchwer eindringen die ſtärkſten Gewitter
regen haben nicht die erwartete Wirkung denn das Waſſer
läuft ab das Schneewaſſer dringt nicht in den Boden ein
und man erhält nicht jene Winterfeuchtigkeit welche ihm
eine längere Zeit im Jahre die nöthigen Waſſermengen im
Boden verbürgen ſoll

Wo aber kein Waſſer da auch keine genügende Ernäh

Boden noch durch Feldkulturen ausgenutzt wurde Dem
Beſitzer lag nun aber daran ſeiner Schafherde in der Nähe
des Gehöftes einen ſchattigen Platz zur Mittagsruhe anzuweiſen er beraſte alſo den mit Obſtbäumen dende ca

5 Morgen großen Komplex aber von dieſem Augenblicke ab
war das Gedeihen der Obſtbäume gefährdet Jhr Wuchs
ließ nach die Fruchtbarkeit verminderte ſich nach 6 Jahren
wurden die meiſten Bäume krebskrank und der Beſitzer war
nahe daran die Pflanzung zu kaſſiren verſuchte aber vorher
noch durch Umbrechen des Bodens die Bäume zu retten
und ſiehe da die Krebswunden verheilten der frühere
freudige Wuchs ſtellte ſich wieder ein und auch die reichen
Erträge kehrten wieder Das Alles aber war der wieder
vorhandenen Durchlüftung des Bodens zu danken welche
die Bearbeitung ermöglichte

ſtän wer e 5 n v rirn r e e s s Menge ig Werth Mk rung Das Waſſer löſt einestheils verſchiedene Nährſtoffe Raſen und Obſtbäume paſſen überhaupt ſo genau zu
friſchem Zuſtande Dieſe Methode der Aufbewahrung hat neben ihrer 1893 1894 1893 1894 im Boden es ſchließt ihn auf es iſt aber anderntheils auch ſammen wie Feuer und Waſſer Die Raſennarbe verbraucht
Billigkeit die Sicherheit eines abſolut ſicheren Erfolges rer 9 8,798,900 unbedingt dazu nöthig die im Boden befindlichen gelöſten faſt alles fallende Regenwaſſer für ſich ſo daß man ſelbſt

s der inneren waligen Seite der Puffbohnen e Ansſubr aus Deutſchland So o00 Nährſtoffe für die Wurzet naufnehmbar zu machen und ſo muß nach andauerndem Regen unter den Graswurzeln faſt ſtaub
S hie Huthen nümlich ſo Man dieſer e re rn Menge kg Werth Mk der Baum im nährkräftigſten Boden iſt er zu trocken ver trockene Erde findet ſo daß alſo unr in fruchtbaren Lagen

recht komiſch aber es ſtimmt e Putler 7234000 6998 h Aus kümmern Das ſehen wir recht deutlich im Sommer bei die Baumwurzeln das nöthige Vegetationswaſſer finden
Möbelpolitur Wenn man reines Baumöl und Roth Käſe b 20 100 e t e heißer Witterung und Regenmangel denn iſt u Fall Derartig feuchte Lagen ſind aber un ſehr ſelten und nur

wein tüchtig durcheinander ſchüttelt und dieſe Miſchung mit einem s K der entſe eingetreten ſo hört jedes freudige Pflanzenwachsthum auf unter ganz beſtimmten klimatiſchen Verhältniſſen für den
wollenen Lappen auf die zu renovirenden Möbel aufwiſcht mit einem
alten weichen Leinen nachreibt ſo erſcheinen dieſelben wie neu

Landwirthſchaftliche Rundſchan
Jn der letzten Vorſtands Sitzung der WeſitprenſiſchenHrerdbuch Geſellſchaft wurde über die don dem Giſchäftsfuhrer

der Geſellſchaft und Viehzucht Jnſtruktor des Central Vereins Weſt
preußiſcher Landwirthe Herrn Schöler verfaßte Beſchreibung der weſt
preußiſchen HeerdbuchKuh berathen Danach kann der Milchertrag
der bei der rationell gezüchteten weſtpreußiſchen Kuh unter allen Vieh
ſtämmen der höchſte iſt in den gut gehaltenen Heerden jährlich auf
4000 5000 Liter pro Kopf angenommen werden Dieſe Zahlen wer
den durch Abrechnungen der Milchlieferung belegt und ſind in den
Nogat und Weichſel Niederungen ſowie in den ſutterreichen Diſtrikten
der Höhe nicht ungewöhnlich Ausnahmsweiſe erreichen einzelne Thiere
einen Jahresertrag von 6000 Liter und darüber Das Gewicht der
Kühe ſchwankt bei ausgewachfenen Thieren zwiſchen 11 14 CEtr Aeltere
Bullen erreichen leicht ein Gewicht von 18 20 CEtr und kommen ge
mäſtet auf 22 24 Etr Die Kälber werden meiſtens mit einem Ge
wicht von 80 100 Pfund geboren Die Färſen werden da mehr auf
Milch als Körvperſchwere gezüchtet wird meiſtens mit 1 Jahren ge
deckt ſo daß ſie im Alter von Jahren ſchon genutzt werden Wenn
die Thiere durch dieſes frühzeitige Beilaſſen in ihrer Körperentwickelung
auch etwas zurückgehalten werden ſo wird dagegen durch die frühe
Anregung der Milchdrüſen die ſpätere Milchſekretion gefördert und
gleichzeitig die Gefahr des Güſtbleibens verringert weiche bei dem
ſpäteren Beilaſſen gut entwickelter Färſen ſehr groß iſt Dies Ver
fahren erklärt die Erſcheinung daß die junge weſtpreußiſche Kuh bis

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Adolf Findeiſen beide in Halle a S

Der Durchſchnittswerth eincs Kilogramms der nach Deutſchland ein
geführten Butter ſtellte ſich dengemäß im Jahre 1893 auf 1,60 Mk

der Durchſchnittswerth per Kilogramm ſeitens Deutſchlands expor
tirter Butter betrug dagegen im Jahre 1893 2,00 Mk ein Beweis
daß Deutſchland größere Mengen minderwerthiger Butter vom Aus
lande bezieht um hochwerthige Butter nach dem Auslande exportiren
zu können Für das Jahr 1892 betrugen die bezüglichen Durchſchnitts
werthe 1,40 und 2,00 Mk Was die Durchſchnittswerthe für Käſe im
Jahre 1893 anbetrifft ſo betrugen dieſelben bei der Einfuhr 1,45 Mk
bei der Ausfuhr 1,10 Mk per Kilogramm

Stand der Manl und Klauenſenche in Preußen am
31 Oktober 1894 Nachſtehend ſind die Namen helſen Kreiſe
Amts c Bezirke verzeichnet in welchen Maul und Klauenſeuche

herrſchte Die Zahl der betroffenen Gemeinden und Gehöfte ſind
letztere in Klammern bei jedem Kreiſe vermerkt Reg Bez Marien
werder Kulm 1 Graudenz 2 Stadtkreis Berlin 1 Reg
Bez Polsdam Teltow 2 Reg Bez Bromberg Wirſitz 1
Jnowrazlaw 2 Reg Bez Breslau Brieg 7 26 Strehlen 2
Nimptſch 4 13 Münſterberg 3 Frankenſtein 10 15 Reichen
bach 6 16 Schiveidnitz 5 Glatz 2 Habelſchwerdt 5 Reg
Bez Oppeln Kreuzburg 3 Noſenberg i S 1 Lublinitz 6
27 Landkreis Beuthen 1 Ratibor 8 20 Koſel 2 Leobſchütz

8 14 Pleß 6 52 Rybnik 4 Neiſſe 5 Reg Bez Magde
burg Gardelegen 3 Kalbe 6 Wanzleben 3 Wolmirſted
2 Neuhaldensleben 2 Oſchersleben 1 Aſchersleben 2
Landkreis Halberſtadt 1 11 RNeg Bez Merſeburg Bitterfeld 1
Saalkreis 2 Merſeburg 2 Weißenfels 1 Reg Bez
Schleswig Eckernförde 1 Reg Bez Düſſeldorf Kleve 3
Rees 1 Reg Bez Köln Bergheim 1 Reg Bez Sig
maringen Haigerloch 1

nneeeeeeeeeeeeor e

der Baum wirft ſeine Früchte ab läßt die Blätter hängen
er macht den Eindruck als ſei er am Abſterben

Schon aus dieſem Grunde iſt eine ſorgfältige Boden
lockerung nothwendig welche aber auch aus folgenden Grün
den unentbehrlich iſt Zu einer gehörigen Aufſchließung
des Bodens d h zu einer Löſung der in ihm enthaltenen
mineraliſchen Nährſtoffe iſt nicht nur eine genügende Boden
feuchtigkeit ſondern auch die Einwirkung der Luft nothwendig
Jſt der Boden mechaniſch gelockert ſo dringt die Luft durch
zahlloſe Spalten und Poren in ihn ein die vorhandenen
Geſteinstheilchen verwittern d h ſie löſen ſich in ihre
Urbeſtandtheile auf und dieſe ſind dann für die Wurzeln
aufnehmbar deren ans den Wurzelſpitzen anustretender
Pflanzenſaft ſie durch ſeine Säure erſt aus der löslichen
in die gelöſte Form überführt um ſie dann dem Baume
zuzuführen Dieſe Bodenlockerung welche durch tiefes
Pflügen oder Umſpaten erfolgen kann iſt um ſo nöthiger
und erfolgreicher je ſchwerer der Boden iſt um ſo ſchwerer
alſo auch die Luft in ihn einzudringen vermag Es iſt uns
eine Obſtpflanzung bekannt welche an ſanftem Berghange
belegen auf ſchwerem thonigen Boden ausgeführt ſchon
darum nicht gedeihen wollte weil der Boden durch hoch
ſtehende Quellen kalt wurde Nachdem dieſes Waſſer durch
Drainage entfernt war gedieh die Pflanzung deren Boden
regelmäßig tief gepflügt wurde ganz prächtig trotzdem der

Obſtban verwendbar denn gewöhnlich bleiben in ihnen die
Obſtbäume ſo lange im Triebe daß ihr Holz nicht mehr
genügend ausreift ſo daß ſie Froſtbeſchädigungen faſt immer
ausgeſetzt ſind

Dieſe Bearbeitung des Bodes ſoll ſich möglichſt nahe bis
an den Stamm erſtrecken und dann werden durch ſie auch
thieriſche Baumſchädlinge in Maſſen vernichtet Benutzt
man zur Bodenbearbeitung den Schwingpflug ſo kann man
mit einem Pferde bei etwas Vorſicht und Geſchick bis nahe an
den Stamm pflügen Beim Pfluge mit Vordergeſchirr iſt das
nicht möglich und darum muß bei ſeiner Benutzung ein Streifen
unter den Bäumen bezw in den Baumreihen mit dem Spaten
umgearbeitet werden Aber ich verletze durch eine der
artige Bearbeitung die Baumwurzelu werden vorſichtige
Menſchen fragen Doch dieſe Frage hat keine berechtigte
Veranlaſſung denn wird auch wirklich eine ſchwache Wurzel
durch den Pflug zerſchnitten oder mit dem Spaten abgeſtochen
ſo iſt der Schaden bald erſetzt es entſtehen an derartigen
Stellen ganze Bündel von jungen Saugwurzeln ſo daß die
Ernährung des Baumes durch eine derartige Bodeubear
beitung keineswegs geſchädigt wird um ſo mehr als die
ſtärkeren Wurzeln gewöhnlich ſo tief liegen daß ſie beim
Graben oder Pflügen nicht beſchädigt werden und nahe
am Stamme wo ſie flacher liegen iſt ihre Beſchädigung bei
einiger Vorſicht leicht zu vermeiden
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Beim Baumobſte zeitigt eine n Bodenlockerung
die ſchönſten Reſultate und beim Beerenobſte wo ſie wohl
größtentheils mit dem Spaten auszuführen iſt bedeutet ſie
verknüpft mit genügender Düngung die Grundbedingung
für genügende Erfolge

Aeber Schlangengift
Die in letzter Zeit beſonders in Jndien und Auſtralien

gemachten ſorgfältigen Beobachtungen an Perſonen die von
gen gebiſſen wurden ſowie Verſuche mit dem

fte ſelbſt haben ohne Zweifel die Weiſe wie es wirkt
feſtgeſtellt Das Blut beſteht bekanntlich aus dem wenig
efärbten flüſſigen Blutplasma worin zahlreiche rothe und
arbloſe Blutkörperchen ſchwimmen Die rothen hauptſäch

lich aus Hämoglobin beſtehend bilden biconcave Scheiben
in den Lungen binden ſie den eingeathmeten Sauerſtoff und
eben ihn an die Körpertheile ab Wenn man Blut von
enſchen oder Säugethieren nimmt ſo gerinnt es in kurzer

Zeit und man findet unter dem Mikroſkope die Blutkörperchen
in ein Netzwerk von feinen formloſen Fäſerchen eingeſchloſſen
dieſe en waren vorher nicht im Blute vorhanden und
ihre Bildung iſt die Urſache des Gerinnens Es iſt jetzt
feſtgeſtellt daß beim Gerinnen des Blutes das im Plasma
enthaltene Fibrin zur Coagulation durchaus nothwendig iſt
Entzieht man es durch einen chemiſchen Prozeß dem friſchen
Blute ſo wird dieſes flüſſig bleiben gerinnt aber ſofort
Bern man das Fibrin wieder hinzufügt Die farbloſen

lutkörperchen ſcheiden bei ihrem Zerfall Nucleo Albumin
aus das vom Plasma aufgenommen wird und ſich dort mit
dem Fibrinogen zu Fibrin verbindet Nucleo Albumin kann
auf chemiſchem Wege durch Ausſcheidung aus verſchiedenen
Körpertheilen gewonnen werden Macht man nun mit einer
größeren Menge dieſes künſtlich hergeſtellten Nucleo Albumins
eine Einſpritzung in die Blutgefäße eines Thieres ſo wird
der Tod binnen wenigen Sekunden durch das Gerinnen des
Blutes ſämmtlicher Blutgefäße eintreten Nimmt man da
gegen eine kleine Menge ſo ergiebt ſich ganz das Gegentheil
as Blut wird nicht gerinnen und eine noch ſo größere

ſpätere Einſpritzung bleibt ohne Erfolg Trotzdem ſtirbt das
Thier wenn auch nicht ſo ſchnell wie im erſten Falle Durch
die außerordentlich genauen Beobachtungen von Dr Martin
in Sidney iſt feſtgeſtellt daß Schlangengift genan dieſelbe
Wirkung wie eine Einſpritzung von Nucleo Albumin hervor
ruft Bei der Sektion zeigt ſich das Blut in allen Blut
gefäßen geronnen d h wenn eine größere Menge von
Schlangengift man betrachtet eg ſchon als ſolche
r z iſt Jn dem Falle trat der Tod binnen
wenigen Minuten ein Jſt dagegen nur eine kleinere Menge
eingedrungen ſo erfolgt der Tod erſt nach mehreren Stunden
und das Blut iſt nicht geronnen Die Todesurſache ſcheint
in beiden Fällen eine Lähmung der Athmungsorgane zu
ſein indem die Blutkörperchen ihre Thätigkeit den Sauerſtoff
an die verſchiedenen Körpertheile abzugeben verlieren Ganz
im Widerſpruch zu den allgemeinen Annahmen daß Schlangen
gift große Schmerzen verurſache ſteht die Thatſache daß
der Tod ſchmerzlos eine Art ſchnellerer oder langſamerer
Erſtickung iſt die durch einen Mangel an Sauerſtoff hervor
gerufen wird Das bis jetzt am beſten analyſirte Schlangen
gift iſt das der Kobra Es wird auf folgende Weiſe
erhalten Man faſt die Kobra feſt am Halſe direkt hinter
dem Kopfe und läßt das wüthende Thier mehrere Male in
ein Blatt oder auf ein Stück Glas beißen worauf ſich das
Gift anſammelt Daſſelbe iſt eine gelbliche ſchaumige
Flüſſigkeit die nach kurzer Zeit ihre giftigen Eigenſchaften
verliert Setzt man dagegen das Gift raſcherer Verdunſtung
aus ſo zeigen ſich kleine leicht gelbliche Körnchen die wie
Experimente erwieſen haben ſelbſt nach zwanzig Jahren noch
ihre volle Giftkraft beſitzen Die Analyſe zeigt daß der

h

durch die Verdunſtung bewirkte etwa 28 Prozent des flüſ
ſigen Giftes betragende Rückſtand in ſeiner Zuſammenſetzung
axoße Aehnlichkeit mit dem gewöhnlichen Albumin Eiweiß
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J beſitzt Doch iſt jetzt feſtgeſtellt daß das Gift aus zwei
verſchiedenen Stoffen die beide dem Albumin gleichen beſteht
Hiervon kann der eine Stoff dialyſirt werden während dies
bei dem andern unmöglich iſt was alſo auf eine Kryſtalli
ſirung ſchließen läßt Schlangengift beſteht auf keinen Fall
wie man irrthümlich annahm aus Nucleo Albumin vielmehr
iſt es ein Stoff der die Ausſcheidung des Nucleo Albumins
aus den farbloſen Blutkörperchen zu veranlaſſen ſcheint
doch iſt es durchaus nicht aufgeklärt ob ſeine Wirkung auf
die Blutkörperchen eine direkte iſt oder nur auf die Mem
bran die das Blutgefäß innen umkleidet Es iſt ja be
kannt daß eine jede Verletzung der Membran das Gerinnen
des Blutes an der verletzten Stelle zur Folge hat Die
große Frage iſt natürlich ob es möglich ſein wird ein
wirkſames Gegenmittel zu finden Das einzige was wir
bis jetzt beſitzen iſt übermanganſaures Kali das jedoch nur
einen lokalen Einfluß hat und wenn nicht ſofort angewandt
vollſtändig nutzlos iſt da das Gift beinahe im Augenblick
des Biſſes in den Blutumlauf eintritt Man hat jedoch
gefunden daß Kobra ſowie andere ebenſo giftige Schlangen
unempfänglich für Schlangengift ſind während weniger
giftige darunter leiden Jm Allgemeinen iſt je giftiger die
Schlangen deſto unſchädlicher die Wirkung des Giftes auf
ſie Es ſcheint alſo daß das Blut der giftigen Schlangen
irgend einen die Wirkung des Giftes zerſtörenden Stoff
enthält und dieſer Anhaltspunkt mag vielleicht zur Ent
deckung eines vorbeugenden Gegenmittels führen

Zur Karkoffelfütternng
Jm Vorjahre ordnete das franzöſiſche Landwirthſchafts

Miniſterium an der Thierarzneiſchule Lyon Fütterungsver
ſuche mit Kartoffeln an Milchkühen an über welche Profeſſor
Cornevin wie folgt berichtet

1 Milchkühe welche ausſchließlich mit rohen zerkleinerten
Kartoffeln gefüttert werden uehmen täglich ca 7 ihres
Lebendgewichtes davon auf

2 Bei dieſer höchſt einſeitigen Ernährung wird die Milch
menge erhöht das Körpergewicht dagegen namhaft vermindert
die Thiere zeigen einen großen Widerwillen gegen eine der
artige Fütterung die Exkremente ſind dabei weich weißlich
enthalten noch ganze von den Verdauungsſäften nicht ange
griffene Stärkekörner Jm Harn war kein Zucker nachzu
weiſen

3 Die Milchkühe nehmen gekochte Kartoffeln gerne auf
werden indeſſen die Thiere ausſchließlich damit ernährt mit
Ausſchluß aller anderen Futtermittel ſo zeigen ſich bald
ſchwere Störungen der Verdauung das Wiederkauen wird
geſtört oder aufgehoben eine ſolche Fütterung kann nicht
lange fortgeſetzt werden

4 Gleichgültig ob roh oder gekocht verfüttert müſſen
die Kartoffeln mit anderen Futtermitteln gemengt verwendet
werden um eine dem Nutzungszweck paſſende Ration herzu
ſtellen Durch die zweckmäßige Miſchung der Kartoffeln
mit anderen Futtermitteln werden die mechaniſchen und
chemiſchen Verdauungsvorgänge gefördert und durch Her
ſtellung eines paſſenden Nährſtoffverhältniſſes die vollſtän
dige Ausnutzung der Futtermiſchung geſichert

5 Die Nährwirkung der Kartoffeln wurde gleichzeitig
bei zwei Gruppen von Verſuchskühen geprüft bei der einen
Gruppe machten die Kartoffeln 50 bei der anderen 22
der Geſammttrockenſubſtanz der Ration aus die erſtere
Ration 50 der Geſammttrockenſubſtanz ans Kartoffeln
beſtehend erwies ſich als die beſſere

6 Andere vergleichende Fütterungsverſuche ergaben
daß die rohen Kartoffeln die Milchabſonderung begünſtigen
während bei der Verfütterung in gekochtem Zuſtande das
Körpergewicht zunimmt vermehrter Fettanſatz

7 Während der Kartoffelfütterung nimmt der Zucker
gehalt der Milch zu dieſe Zunahme gleicht ſich indeſſen beim
Futterwechſel wieder aus

8 Jn zwei Gruppen eingetheilt erhielten acht Kühe
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während vier Monaten je 20 kg reſp 10 kg Kartoffeln
pro Tag und Stück die wöchentliche Unterſuchung der Milch
ergab eine Abnahme des ſpezifiſchen Gewichts ſowie des
Gehaltes an Trockenſubſtanz und Caſein während der
Gehalt an Fett und Mineralſubſtanzen zunahm

Dieſe Verſuchsergebniſſe ſind von großer Tragweite für
die Milchwirthſchaft die Kartoffeln beeinfluſſen in hohem
Grade die Qualität der Milch Die Kartoffelfütterung hätte
ſich denſelben zufolge darnach zu richten ob die Milch direkt
verkauft reſp verbuttert oder verkäſt wird Es wäre im
ureigenen Jntereſſe der Milchwirthſchaft wenn dieſe inter

Verſuche Cornevin s einer Nachprüfung unterworfen
würden

Die diesjährige Kartoffelernte in den
Vereinigten Staaten von Kmerika

Der Total Ernteertrag läßt ſich nach der New Yorker
Handelszeitung zur Zeit auf 165,000,000 Buſhel ſchätzen
oder um 20,000,000 Buſhel weniger als in dem Bonanza
Kartoffel Jahr 1891 Der Durchſchnittsertrag per Acker
iſt für das ganze Land der niedrigſte je erzielte und beträgt
nur 56 Buſhel gegen 57 in dem bisher ſchlechteſten Kar
toffel Jahr 1890

Jn der Quantität übertrifft die diesjährige Ernte jedoch
die des Vorjahres da das zum Kartoffelban verwendete
Areal eine anſehnliche Vermehrung erfahren hat Mit Aus
nahme der oben erwähnten Landestheile ernten die geſammten
Mittel und Central Weſtſtaaten weniger Kartoffeln als ſie
für den eigenen Bedarf benöthigen Die Analität iſt ſehr
verſchieden in den Diſtrikten welche den reichſten Ertrag
liefern findet ſich auch die beſte Qualität während die Sek
tionen mit Mindererträgniß über Kleinheit der Früchte und
geringe Qualität klagen Die Preiſe ſind für den Anfang
höher als gewöhnlich und die Pflanzer zeigen eine Tendenz
ihre Kartoffeln zur Erzielung noch höherer Preiſe zurück
zuhalten

Canadas Kartoffelareal iſt diesmal etwas größer als
letztes Jahr und zwar zeigt Ontario die bedentendſte Zu
nahme Dafür war Canadas letztjähriges Ernteergebniß
ein viel beſſeres und deuten die vorliegenden Meldungen
ſür dieſes Jahr auf einen Geſammtertrag von 45 Mil
lionen Buſhel hin gegen 52 bis 55 Millionen im Durch
ſchnitt früherer gute Erntejahre Die Kartoffel Aus
fuhr Canadas nach dem Auslande iſt von nicht geringer
Bedeutung und gelangen durchſchnittlich von dem Ertrage
der Prince Edward Jnſel 662 Nowa Scotia 330
New Brunswik 200 Ontario 1097 und Quebec 59 zur
Ausfuhr Demnach dürfte der diesjährige Kartoffel Export
Canadas ſich auf 6 bis 7 Millionen Buſhel belanfen gegen
8 bis 9 Millionen in Jahren mit reichem Erträgniß und
ſtarker Nachfrage Seitens des Auslandes Die bisher den
größten Export lleberſchuß liefernden Seeprovinzen zeigen in
letzten Jahren eine Abnahme des Areals Für die nächſte
Ernte dürfte jedoch das Kartoffelareal Canadas eine be
deutende Erweiterung erfahren da die Zollreduktion von 25
auf 15 Cents per Buſhel in dem Wilſon Tarif ſowie billiger
Transport auf dem Waſſerwege nach den Vereinigten Staaten
die canadiſchen Farmer in den Stand ſetzt mit den Kartoffel
Prodnuzenten des nördlichen New Englands auf dem Boſtoner
wie dem New Yorker Markte zu konkurriren Die bisherigen
Angebote an Produzenten der Vereinigten Staaten lauten
auf 30 bis 85 Cents und in Canada auf 25 bis 60 Cents
per Buſhel

Einige Zwiebelgewächſe zur Zimmerknltur
Neben Hyacinthe Tulpe Crocus c giebt es noch verſchiedene

Zwiebelgewächſe welche für die Zimmerkultur empfehlenswerth ſind
Von ihnen ſeien genannt

Chionodoxa Ineilige und sardensigs Aus Klein Aſien ſtammend
iſt ſie erſt ſeit etwa 10 Jahren in die Gärten eingeführt Zum Treiben
bei hohen Wärmegraden wenig geeignet entfalten dieſe Schneeglanz
gewächſe ihre Blülhen wenn die Töpfe nahe dem Lichte ſtehen vom

Februar bis März Es giebt kaum eine lieblichere Blume wie die der
h Iueiliae tiefblan mit reinweißem Auge lachen uns dieſe reizenden
Kinder Floras zu 15 25 in lockerer Rispe angeordnet im Lichte der
Frühjahrsſonne entgegen Man pflanzt 10 15 der kleinen Zwiebelchen
in einen 5zölligen Topf hält ſie kühl bis ſie gut durchwurzelt ſind
und bringt ſie dann womöglich in ein ſüdlich gelegenes Fenſter eines
nicht zu warmen Zimmers Ch sardensis hat ultramarinblaue Blumen
und wird gleich der erſteren behandelt

Ganz reizend machen ſich auch verſchiedene Oxalis Sauerklee Arten
von welchen einige in unſeren Blumenläden als vierblättriger Klee
verkauft werden Die kleinen Zwiebelchen dieſer zierlichen Gewächſe
pflanzt man zu 10 in einen Topf und ſtellt ſie ins Fenſter wo ſie
durch raſche Entwickelung und zierliche Geſtalt viel Freude machen
Als beſonders ſchön ſeien genannt Oxalis Bowi mit purpurrothen
Blumen 0 cernua goldgelb ſabaefolia alba weißblühend lilacina
mit ſchönen lilafarbenen Blumen variabilis mit verſchiedenförmigen
e e7n und Deppi welche ſchon jetzt meiſt in den Blumenläden zu

nden iſt
Sonſt ſeien für dieſen Zweck noch genannt Hyacinthus muscaria

und Botrysoides mit entzückendem Wohlgeruch Gladiolis Colvilli alba
und amerieanga Lilium Harisi verſchiedene Schwertlilien Jris Arten
beſonders Iris reticulata Krelagi persies und iberiea alle mit
prächtig gezeichneten Blüthen Amaryllis wovon beſonders formo
sissima im Zimmer leicht und willig blüht Cyelamevn beſonders
persicum und giganteum und noch manche andere Art Der Pflanzen
liebhaber findet in dieſen und ähnlichen Gewächſen Material genug
um ſich im Winter im Zimmer an den abwechſelndſten Blüthen er
freuen zu können

Aeber das Roſenöl
Das für den europäiſchen Bedarf beſtimmte Roſenöl wird faſt aus

ſchließlich in Bulgarien an den Südabhängen des Balkans gewonnen
Das perſiſche und indiſche kommt nicht in den europäiſchen Handel
Der Mittelpunkt dieſer bulgariſchen Jnduſtrie iſt die Stadt Kaſanlik
am ſüdlichen Ausgang des Schipka Paſſes wo in ca 120 Dörfern
mit 2500 Deſtillirblaſen welche ſich inmitten der Roſengärten befinden
die friſchen Blüthenblätter einer Varietät der Rosa eentifolia verar
beitet werden 1000 kg Blätter geben zwiſchen 160 und 400 Gramm
Oel im Jahre 1887 wurden 2400 kg gewonnen Der Preis eines
Kilogramm beziffert ſich gegenwärtig auf 600 Mk

Die Fabrik ätheriſcher Oele von Schimmel Co in Leipzig hat
mit nicht weniger als 76 Deſtillirapparaten darunter ſolche von 25,000
und 10,000 1 Jnhalt vor ca 4 Jahren die Gewinnung von Roſenöl
aus deutſchen Roſen in Angriff genommen und ihr iſt die Löſung
dieſes Problems vollſtändig gelungen Jm Jahre 1887 wurden bereits
2 kg Oel und 2000 kg Roſenwaſſer producirt im Vorjahre dagegen
aus 23,000 kg Blüthenblättern 4,5 kg Roſenöl von vorzüglicher Be
ſchaffenheit Vor 4 Jahren wurden 10 ha im vorigen Jahre dagegen
45 ha mit Roſen bepflanzt Dieſe letztere Anpflanzung liegt 8 km von
Leipzig entfernt an einer Bahnſtation und ſoll das Centrum des zu
gründenden Roſendiſtrikts bilden Die Pflanzen haben den harten
Winter auffallend gut überſtanden und werden einen anſehnlichen
Blüthenertrag liefern Während der Blüthezeit kommen die Rofen
täglich friſch gepflückt in die Fabrik und werden ſofort verarbeitet

Wenn auch wohl niemals auf einen umfangreichen Anbau von
Roſen zum Zwecke der Gewinnung des Roſenöls in Deutſchland ge
rechnet werden kann ſo iſt doch jedenfalls das Beſtreben auch dieſen
bisher nur im Auslande gepflegten Kulturzweig dem deutſchen Garten
bau zugänglich zu machen in hohem Grade anerkennenswerth

Kleinere Mittheilungen
8 Keine verſchimmelten Wände im Stall Jn einem größeren

Viehbeſtand verendeten voriges Jahr zwei halbjährige Kälber nach zwei
tägiger Lungenentzündung Die geſunden Kälber und zum Theil die
Kühe zeigten ſtarken Huſten Bei näherer Beſichtigung des Stalles
zeigten ſich Wände und Decken mit dichtem Schimmelbelag überzogen
Gründliche Reinigung und Anſtrich mit Kalk bewirkte daß ſich die
huſtenden Thiere bald erholten bei kräftiger Fütterung und Leinſamen
tränke ohne weſentliche arzneiliche Behandlung

g Jſt elektriſche Belenchtung den Augen zuträglich Dieſe
Frage ſowie jene ob die neueſte künſtliche Beleuchtung den Augen
zuträglicher ſei wie Gas oder Petroleumlicht iſt ſchon oft geſtellt
worden Neuerdings hat nun nach einer Mittheilung vom Patent
und techniſchen Büregu von Richard Lüders in Görlitz der Vorſtand
des Royal Weſtminiſter Hoſpital zu London in der Abtheilung für
Augenkranke eingehende Verſuche in dieſem Sinne anſtellen laſſen die
zu dem Reſultate führten daß es für die Augen kein angenehmeres
und unſchädlicheres Licht geben könne wie eine ruhig brennende gut
und paſſend angebrachte Glühlampe nicht allein für geſunde Augen
ſondern ſogar für leidende Operationen unterzogene Augen ſtellte ſich
heraus daß elektriſche Beleuchtung viel wohlthuender ſich erwies als
Gas oder Petrolenmlicht

s Vorſicht beim Miſchen des Kunſtdüngers Viele Land
wirihe haben die Sucht alle Dünger mit einander miſchen zu wollen
oft ſolche die ſich gegenſeitig aufheben Darin muß mit Vorſicht vor
gegangen werden Nie ſind die Superphosphate heißen ſie Kaliknochen
ſuperphosphat oder Knochenmehlſuperphosphai oder Doppelkaliſuper
phosphat mit Thomosmehl und anderen kalkhaltigen Düngern zu
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